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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

l Halle 23 Mal
Eine unliebſame Hausgenoſſin war die Bergmannsfrau B Sch

E in ſcherben welche wegen Nichtbeachtung fremden
eb ims ſchon einmal mit dem Freſaeſſ in BerührungFigentu iſt und heute des fortgeſetzten ſchweren Dieb

es angelia t war Sie benutzte einen falſchen Schlüſſel zur
t aüng des Stalles des in demſelben Hauſe wohnenden Berg

m und deckte vom Juni bis in den Dezember v Js
an aus dem dort vorhandenen Vorrate an Holz Kohlen und

r ihren Bedarf wenn ſie in Not war Trotzdem die Diebin
W belt dabei betroffen worden iſt leugnete ſie doch die Tat

wie Wezichtigte in frecher Weiſe die Belaſtungszeugen als die
ſowie des Meineids Jnfolge dieſes Verhaltes verurteilte

Gerichtshof die Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis
Her aus der Haft vorgeführte zweimal wegen Sittlichkelts
brechen und außerdem ſehr oft wegen anderer Straftqten vor

deſra te Handelsmann J M von hier hatte ſich am 30 April
be m zwölfiährigen Mädchen gegenüber vergangen und es be
ein M erhielt wegen Vergehens gegen t 176 Abſ 3 undbedig Sir G B 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 Jahre
Sprwerluſt

Die Zuſtände im Gefängnis Plötzenſee
vor Gericht

Nachdruck verboten X Hg Berlin 23 Mai
Sechſter Verhandlungstag Schluß

Der ehemalige Strafgeſangene Danziger der im Jahre 1899
mit Große zuſammen in der Federbaracke gearbeitet hat ſagt

ter ausvia hat Große ihm keine Federn abgeben wollen und als
der Zeuge ihm Federn wegnehmen wollte wollte ihn Große an
dem Halſe würgen wurde ſehr rot und aufgeregt und behauptete
daß ja ein Toter darunter liege Dann ſei er weggelaufen
Wenn man ſein Lachen hörte mußte man einen Schreck kriegen
denn es hörte ſich tieriſch und furchtbar an Alles in allem hält
der Zeuge den Große für einen geiſtig beſchränkten Menſchen
der etwas idiotiſch veranlagt war aber doch nicht ſo daß er nicht
weiß r er ſpricht Für vollſtändig irrſinnig und verrückt halte

ihn nichtel Aberinſpektor Sommerfeld war 27 Jahre in Plötzenſee
tätig und wird am 1 Juli erſt ausſcheiden Vorgänge die auf
Geiſtesſtörung hindeuteten hat er an Große nie bemerkt

Der nächſte Zenge iſt der ehemalige Strafgefangene St
Große bat ihn einmal ihm ein Gnadengeſuch anzufertigen Dies
iſt auch geſchehen und zwar auf Grund eines Zettels auf welchem
Große einige Daten notiert hatte Das ſei aber alles ſo konfus
geweſen daß man ſich kaum darin zurechtfinden könnte Dem
Zengen iſt es aufgefallen daß Gr logiſch nicht zu denken ver
mochte beſonders zurzeit ſeiner Jſollerhaft

Der Angekl Schneidt ſtellt an die Zeugen noch einige
Fragen und als ihn der Vorſitzende unterbricht und dieſe
Fragen als unſachgemäß zurückweiſt erklärt er Das ſind
ſolche Fragen wie ich ſie von Jhnen gelernt habeHekonomieJnſpektor Maywald der in Plötzenſee die Koft
verhältniſſe unter fich hat bekundet daß Große gut behandelt
wurde und vielfach Mittelkoſt erhielt Die Mittelkoſt 10 beſtand
des Mittags eus Suppe Braten und Sance in zwei Schüſſeln
dargereicht Die Suppe beſteht aus Bouillon mit Nudeln
Graupen Grles als al gibt es deutſches Beefſteak Rinder
braten falſchen Haſen Heringsfleiſch und zwar ſo reichlich daß
ſich Jedermann ſatt eſſen kann Zu einer Portion Braten ge
hören 125 gr rohes Fleiſch die Suppe wird in einer Portion
von Liter verabfolgt Große hat ſich über Qualität und
Quantität der Koſt nie beſchwert Bei der Geſunden Koſt gibts
morgens Kaffee mittags ein Liter Mittagseſſen d h Suppen
mit Erbſen Linſen Bohnen Rumfutſch abends verſchiedene
Suppen Dazu 500 Gramm Brot pro Tag

Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen Der Vorſitzende
teilt mit daß er morgen den Fall Große wegen amtlicher Be
hinderung des Geh Medizinalrats Leppmann nicht weiter
verhandeln die Fortſetzung vielmehr auf einen ſpäteren Tag ver
Kdieben müſſe Morgen ſolle daher in die Verhandlung des
Falles Skläroff eingetreten werden

Siebenter Verhandlungstag

cunherecht

23 Mai
Heute wird über den Fall Sklärow verhandelt Am

7 März 1904 brachte die Zeit am Montag einen Artikel
Zur Freiſprechung des Prinzen Arenberg Zum
Beweiſe für das Schickſal von Gefangenen denen nicht ſo vor
nehme Beziehungen zu Gebote ſtänden wie dem Prinzen Arenberg
wurde darin der Fall des ruſſiſchen Juden Sklärow allas Faber
mann beſprochen Es wurde ausgeführt Sklärow ſel trotz
ſeines Beſtreitens wegen eines Diebſtahls an einer Uhr zu

Jahr Gefängnis verurteilt und nachdem er während der
Unlerſuchungshaft gänzlich verrückt geworden ſei nach
Klötzenſee gekommen Obwohl er das fſlackernde Feuer des
IJrrſinns in den Augen gehabt habe man ihn als Arbeits
verweigerer behandelt Am 9 Juni ſei Sklärow der ſich nicht
Wehr aufzurichten vermochte von zwei Kalefaktoren in das
parett geſchleppt und am 17 Auguſt 1900 der JrrenanſtaltEderewalde überwieſen worden Einen Teil dieſes Artikels gab
ger Vorwärts deſſen verantwortlicher Redakteur damals der
Agetlagte Kaliski war in einem Artikel unter der Spitzmarke
v le Schrecken des Mittelalters wieder Die An
wage behauptet daß nur die Angaben über die disziplinariſchen
Seſtrafungen des Sklärow und ſeine Ueberführung in eine
Drewanſtalt richtig ſeien alles übrige ſei unrichtig oder nichtgrwieſen Namentlich ſei nichts dafür erbracht daß Sklärow in
al Unterſuchungshaft verrückt geworden ſei vielmehr ſprecde
et dafür daß erſt der Einſamkeit der Strafhaft
a eicht auch infolge der inwirkung der notwendig gewordenen
arten eine pſychiſche Störung ſich bei ihm entwickelte die

v Juni 1900 erkannt worden ſel
eniſſetlogter Schneidt erklärt auf Befrageny er beſtreite ganz
eiſcheden die Abſicht der Beleidigung er habe auch hier nur
n weck verfolgt ſchwere Mängel des Strafvoll
t bloßzulegen und auf deren Abſtellung hinzuwirken

de us den zum Gegenſtande des Beweiſes gemachten Strafakten
war row ergibt ſich daß dieſer zunächſt den ihm zum Vor
gege gemachten Einbruchsdiebſtahl beſtritten dann aber zu
aus en hat daß er bei Gelegenheit eines in Neu Weißenſee

geführten Einbruchs Sachen im Werte von 600 Mark geſtohlen
er e Aus den Strafakten geht hervor daß Sklärow nachdem
auf n 5 Monate ſeiner Strafe verbüßt hatte am 22 Juni 1900
en rund eines Gutachtens des Geh Rats Bär zunächſt nach
ſühl und dann nach der Landesirrenanſtalt Eberswalde über
Witz urde Jm Oktober 1901 iſt er vorläufig aus der Jrren

entlaſſen worden und zunächſt nach London gegangen
enitigore 1902 tauchte er in Berlin wieder auf und iſt von dem

grauf arzt des Polizeipräſidiums Medizinalrat Dr Richter
jtaufbin unterſucht worden ob er ſeine Strafe weiter verüßen kö

ba Das Endautachten des Dr Richter ging ſeinerzeit
6 aß Sklärow ein Paranoiker ſei der zur Zeit der Abgabe

Termſgtachtens nicht ſtrafvolizugs fähig ſel Jm
Stläroi erklärte der Sachverſtändige er könne nicht ſagen ob
deweſen ger Zeit der Tat alſo im Jahre 1902 ſchon verrückt

e RegDr Löw tsanwälte Dr Liebknecht Dr Heinemann und
A wenſtein ſtellen nunmehr und begründen einen ſchriftlichennkrag auch den auf den Fall Hbhne in T ar

A Dr Liebknecht glaubt auf dieſem Antrag umſomehr be
ſtehen zu müſſen als durch den geſtrigen Beſchluß des
Gerichtshofes in einem anderen Fall die Aufklärun
unterbunden worden ſei Der Gerichtshof zieht ſi

beſtrebt geweſen ſei die Aufklärung der
zu verhindern Jch erſuche den Herrn Verteidiger Dr Lieb
knecht ſich hierüber zu äußern RA Dr Liebknecht Jch habe
nicht geſagt daß der Gerichtshof beſt rebt geweſen ſei die
Aufklärung zu verhindern ſondern daß tatſächlich die
Aufklärung der Sache durch den geſtrigen Beſchluß verhindertworden ſei Eine weitere Ertläring habe ich nicht abzu
geben Der Gerichtshof zieht ſich wieder zurück Der Vor
ſitzende verkündet beim Wiedererſcheinen des Gerichts Das
Gericht hat beſchloſſen da Rechtsanwalt Dr Liebknecht bei der
Begründung des ſchriftlichen Antrages die Aeußerung hat fallen
laſſen daß das Gericht offenſichtlich beſtrebt ſei die Aufklärung
der Sache zu verhindern und da er hiermit dem Gericht
den Vorwurf der Rechtsbeugung gemacht hat
und er obgleich nach einſtimmiger Anſicht des Gerichts das
Wort beſtrebt gebraucht worden iſt bei der Aufforderung
ſich zu erklären bei ſeiner Anſicht verblieben iſt den
Rechtsanwalt Dr Liebknecht 7 2227 Ungebühr
in eine Ordnungsſtrafe bon 100 Mark zu nehmen
Das Gericht hat weiter beſchloſſen den ſchriftlichen Antrag ab
zulehnen Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr

Beleidigungsprozefz Hilger Krämer
Am Sonnabend richtete Vert Rechtsanwalt Heine an den

Pfarrer Schneider aus Schiffweiler die Frage ob Zentrums
leute nicht gegen ihre Ueberzeugung in den national
liberalen Verein eingetreten ſelen Zeuge Pfarrer Schneider
Derartige Fälle ſind mir bekannt Erſt kürzlich ſagten mir
zwei Bergleute daß ſie dem nationalliberalen Verein beigetreten
ſeien weil ſie dann gegen alles was vorkäme gedeckt ſeien
Ueberhaupt träten nur ſolche Leute dem nationalliberalen Verein
bei die etwas auf dem Kerbholz hätten ein Pöſtchen haben oder
bekommen wollen und ſchließllch Faulenzer Heiterkeit Weiter
gelangt die Einhaltung der Sonntagsruhe zur Erörterung
Pfarrer Schneider behauptet daß ſie oft durchbrochen wurde
Zenge Fahrſteiger David jetzt in Dortmund früher in
Friedrichsthal ſagt aus Jch habe mich bei der Reichstagswahl
898 offen als Angehöriger der Zentrumspartei betätigt

Freunde machten mich darauf aufmerkſam daß das für mich böſe
Folgen haben könnte Jch nahm jedoch darauf keine Rückſicht
Kurz nach der Wahl am 1 Oktober 1998 wurde ich nach Grube
Reden verſetzt Pekuniäre Nachteile hatte ich nicht aber ich
empfand es unangenehm von einer Stelle in der ich 9 Jahre
tätig war entfernt zu werden Die Folge dieſer Verſetzung war
bei mir eine ſtarke Gemütsdepreſſion Meine Frau bat mich
unter Tränen ich möchte von der Politik ablaſſen Daraufhin
faßte ich den Entſchluß mich zurückzuziehen zumal der Bergrat
Lieſenhoff zu mir unter Bezugnahme auf meine Zentrums
geſinnung geſagt hatte ich könnte wegen meiner Partelzugehörig
keit geknutet werden Jch faßte alſo den Entſchluß mich von
der Heptrunisſache zurückzuziehen und meine Geſinnung möglichſt
in Elnklang zu bringen zu ſuchen mit der meiner vorgeſetzten
Behörde 1901 wurde ich nun von Grube Reden nach der Grube
Brefeld verlegt und dabei zum Fahrſteiger befördert Es folgte
die Reichstagswahl 1902 Gegen mich wurde ein Unterſuchungs
verfahren eingeleitet weil ich am Biertiſch den Landtags
abgeordneten Geheimrat Prietze wegen ſeiner politiſchen Tätig
keit beleidigt und Zentrumsagitation getrieben haben ſollte Jch
ſollte am Biertiſch geſagt haben daß ich ſchwarz wähle Jch
beſtritt die Aeußerung gebraucht zu haben und weiter daß ich
Herrn Prietze habe beleldigen wollen Trotzdem wurde ich in
eine Ordnungsſtrafe von 9 Mark genommen Die Strafe hatte
den Verluſt einer Gratifikation von 275 M und von 75 M
Stellenzulage zur Folge Jch habe die Strafe bezahlt hätte ja
gern noch hundert Mark mehr bezahlt wenn die Strafverfügung
nicht noch den Zuſatz enthalten hättee Weitere Schritte gegen
Sie behalte ich mir vor Der letzte Satz deprimierte mich
ſehr Er machte mich ſo nervös daß ich ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte Um der Sache ein Ende zu machen
richtete ich an Hilger einen Privatbrief in dem ich ihn als
Menſch bat den letzten Satz der Strafverfügung zurückzunehmen
Jch ſchrieb daß ich die Aeußerung über Herrn Prietze in recht
animierter Stimmung getan und daß mir jede Beleidigung fern
gelegen hätte Außerdem teilte ich in dem Briefe Herrn Hilger
mit daß ich bereits ſeit dem Jahre 1898 der Zentrumspartei
nicht mehr angehörte Das war die Veranlaſſung und der
Jnhalt meines Schreibens Bis heute habe ich noch keine
Antwort bekommen Bewegung

Jn der Verhandlung am Montag teilt Zeuge Pfarrer Royer
ans Sulzbach Haushaltsrechnungen mit Zum Beiſpiel kommen
in einem Falle auf eine neunköpfige Familie monatlich nur 7 bis
8 Pfund Fleiſch Große Bewegung Zenge weiß 223 Hauer
die im März und April 3,50 bis 4,80 M Lohn erhielten davon
P noch die Abzüge ab Solche Löhne ſind nicht aus
ömmlich

Der frühere Steiger Pauli bekundet ihm ſei vom Oberſteiger
der Befehl erteilt worden die wählenden Bergleute zu kon
trollieren und Bericht darüber zu erſtatten Pauli hat dies
getan Er iſt den Bergleuten nachgefolgt und vermochte deshalb
zu beobachten welche Zettel abgegeben wurden Zeuge Bergmann
Artz hat vom Oberſteiger Jakob deutliche Anregung erhalten
vom Zentrum zu laſſen und nationalliberal zu wählen dann
würde er auch befördert Da Zeuge ſich ſträubte nimmt er an
ſeine darauffolgende Verlegung an ſchlechte Arbeit und ebenſo
unbegründete Geldſtrafen wären die Folge ſeiner politiſchen Ge
ſinnung Zeuge Didier 18898 bel der Reichstagswahl habe
eine Kontrolle der Bergleute durch Beamte ſtattgefunden Um
die Zentrumswähler zu kennzeichnen hatten die nationalliberalen
Beamten an dem Tage wiederholt die Foltung des Stimmzettels
ſehr auffallend geändert Unter allgemeiner Heiterkeit legt
Zeuge die betreffenden Zettel vor deren Faltung ſo charakteriſtiſch
iſt daß ſie unbedingt von deu anderen zu unterſcheiden ſein
mußten Bergbeamte hatten im Wahllokal geſeſſen und machten
en dem Namen des Wählers entweder ein Krenz oder einen

Strich
Eine Reihe Bergarbeiter teils penſioniert bekundeten ſie ſeien

nach der Reichstagswahl an ſchlechte Arbeit o r auf eine ent
ferntere Gunbe verlegt worden Ausnahmslos ſind die ſo Be
handelten katholiſch und gehören dem Zentrum an

Der Zeuge Speicher Weißgerber iſt 1891 wegen Agitation
für den Reichsſchutzverein von der Grube entlaſſen worden Er
fing eine Gaſtwirtſchaft an Die Bergverwaltung erließ ein
Verbot an die Bergleute die Wirtſchaft zu beſuchen Dadurch
wurde Speicher ſaſt ruiniert ſodaß er Arbeiter werden mußte
Rechtsanwalt Heine fragte den Zeugen Speicher Weißgerber
ob er Sozialdemokrat ſei Hilger habe dies auf Grund ſeines
Dre egen Vorkommniſſe in Püttlingen angegeben Zeuge
Speicher erklärte mit erhöhter Stimme er ſei niemals Sozial
demokrat geweſen Er müſſe ſich entſchieden gegen die Ver
dächtigung er ſei Sozialdemokrat verwahren Hilger er
widert in der Wirtſchaft Speichers ſei ein ſozialdemokratiſcher
Verkehr geweſen dort ſei auch Streikagitation getrieben worden
Da erhebt ſich Angeklagter Kräm er und ſagt Herr Geheimrat
ich wundere mich daß Sie ſo gegen die Streikagitatoren und
Sozialdemokraten eingenommen ſind Als wir auf Grube

Brandenburg bezüg Sulzbach 1889 nicht einfahren wollten und am Schacht ſtanden
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lichen Teil des inkriminierten Artikels zur Verleſung zu S 2 ſind Sie Herr Gedeimrnt

zur Beratung zurück Beim Wiedererſcheinen erklärt der Vor
ſitzende Der Verteidiger Dr Liebknecht hat bei Begründung des P
Antrages die Worte fallen laſſen daß das Gericht s t ſtellt

ache

Halle Nittwoch 24 Mai 1905

zu den Gruppen der Arbeiter geangen und haben geſagt Leute re 777 nur feſt
ammen Und als wir Streikenden dann in einer Kolomme

nach Sulzbach marſchierten ſind Sie Herr Geheimrat Hilger
mit uns gezogen und haben mit eNun legen wir die Ardeit nieder Wie

ublikum bricht in lautes Bravorufen aus Der Vorſitzenenergiſch die Ruhe wieder her Die gilt gende
Epiſode war nnbeſchreiblich Hilger war ganz verblüfft und
hichte nach Worten Was Krämer ſogt iſt nur teilweiſe richti
ch habe nicht witgefungen wohl aber kann ſein daß ich of

Leute zum eſthalten ermunterte denn einige Forderungen
z V die Schichtverkürzung waren b erechtigt Allgemeine
Verblüffung Krämer wiederholt daß Her auch das Streit
lied kräftig mitgeſungen hatköniglicher Bergaſſeſſor e hat Damals war Hilger

Ein Diviſionspfarrer wegen Gottesläſterung
vor dem Kriegsgericht

IIg Münſtec 23 Mai
Vor dem Kriegsgericht der 13 Diviſion hier begann heute

morgen der Prozeß gegen den der Beſchimpfung der katholiſchen
Kirche angeklagten evangeliſchen Diviſionspfarrer Ba ch

ſt I V ze Anklage iſt erhoben auf Grund des Z 166 Str B
welcher lautet Wer dadurch daß er öffenllich in veſchim ſenden
Aeußerungen Gott läſtert ein Aergernis gibt oder wer ö fentlich
eine der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit Korporations
rechten innerhalb des Bundesgebietes beſtehende Religions
geſellſchaft oder ihre Einrichtungen oder Gebräuche beſchimpft
ingleichen wer in einer Kirche oder in einem anderen zu
religiöſen Verſammlungen beſtimmten Orte veſchimpfenden
Unfug verübt wird mit Gefängnis bis zu 3 Jayren beſtraft

Bachſtein ſoll in einem am 19 Januar in Osnabrück ge
haltenen Vortrage Ein Blick in die Seele des Ultra
montanismus beſchimpfende Aeußerungen getan haben
über die katholiſche Kirche insbeſondere über das P apſttum
den Marienkultus und die Meſſe

Der Angeklagte erklärt ſich für unſchuldig erkennt aber den
Wortlaut des Berichts der Osnabrücker Volkszeitung als
richtig an Den Ausdruck Antichriſt für den Papſt will er
bildlich aufgefaßt wiſſen Er hebt hervor daß er das Konzept
entworfen habe unter dem Geſichtspunkte daß er nur zu
evangeliſchen Chriſten ſprechen würde die ällein ihn auch
verſtehen könnten Es handelte ſich bei dem Vortrage um einen

Kampf gegen das Syſtem
Als erſter Zeuge wird der Redakteur Dr L Fromm von der

katholiſchen Osnabrücker Volkszeitung vernommen Jch habe
die Verſammlung für eine öffentliche gehalten weil ſie als ſolche
in den Zeitungen angekündigt war zumal auch freie Ausſprache
erfolgen ſollte Ich bin der Anſicht daß man erſt vachträgllch
eine nicht öffentliche Verſammlung zu konſtruieren verſucht hat
Zur Sache ſelbſt bemerke ich daß mich noch niemals etwas ſo
empört hat als eine Reihe von Aeußerungen Bachſteins

Als zweiter Zeuge wird Pfarrer Rolffs Osnabrück aufgerufen
Er hat die Anzeige in den Zeitungen verfaßt Die Verſamm
lung war nur für Evangeliſche beſtimmt Eine die Anders
gläubigen ausſchließende Bemerkung iſt abſichtlich ausgelaſſen
ſchon weil man deren Erſcheinen nicht erwartete Der Zeuge
glaubt daß der Berichterſtatter der kath Osnabr Volksztg
nicht imſtande war den Jnhalt des Vortrages ans zu erfaſſen
Die dere nbryngen des Angeklagten über die Helligen Verehrung
und Marien Kultus ſind dem Zeugen als evangeliſchem Theologen
bekannt An dem Ausdruck daß der Papſt als Teufel an
geſprochen wird findet Zeug nichts Auffallendes wegen der be
kannten Schrift Luthers Das Papſttum vom Teufel geſtiftet
Der Vortrag ſei überhaupt wiſſenſchaftlich geweſen und mit
Wärme gebalten Die Zuhörer ſeien ſehr aufmerkſam r
Das Verhalten der Zuhörer war ſo daß man annehmen mußte
die Verſammlung habe keinen Anſtoß an irgend einer Rede
wendung genommen Der Ton des Redners Bachſtein war
wegen ſtimmlicher Jndispoſition zuweilen lauter als notwendig
war Dabei fiel vſelleicht manches auf das ſonſt nicht ſo zur
Wirkung gekommen wäre

Pfarrer Pfannkuche Osnabrück erinnert ſich daß der An
geklagte eingangs ſeines Vortrages die etwa anweſenden Katho
liken zum Verlaſſen des Saales aufgefordert habe Den Bericht
en Osnabrücker Volkszeitung hält der Zeuge für eine Ent
tellung
Sodann beginnt das Plädoyer des Anklagevertreters Der
Angeklagte hat den Marienkultus in den Staub gezogen Jn
den Aeußerungen des Angeklagten über Meſſe und Meeßopfer
erblicke er mehr einen Angriff auf das Prieſtertum Der Aus
druck Die Gottheit kubikmeterweiſe herzuſtellen iſt durchaus
unkatholiſch Dieſe Redewendung iſt nach meiner Anſicht eine
Fahrläſſigkeit keine bewußte Entſtellung Sodann an esch um Papſttum als Teufel und Höllenpforte Ein Haupt
tatbeſtandsmerkmal iſt das Beſchimpfen d h Kundgebung der
Mißachtung in beſonders roher Form Ich habe den Eindruck
gewonnen daß der Angeklagte im vorliegenden Falle nicht hat
beſchimpfen wollen Er wollte in einer evangeliſchen Verſamm
lung nur ſtarke Ansdrücke gebrauchen Das beweiſen ſeine An
gaben und die Ausſagen der beiden Zeugen Der Angeklagte
wäre ſomit freizuſprechen

Nach mehr denn zweiſtündiger Beratung fällte das Gericht
nach 6 Uhr abends folgendes Urteil Der Angeklagte wird
gemäß dem Antrage des Vertreters der Anklage vom Vergehen

ie Koſten fallengegen S 166 des Strx B freigeſprochen
der Staatskaſſe zur Laſt

Als Beſchimpfung angeſehen habe das Gericht den Punkt 1b
der Anklage der vom Papſt als vom Satan ſpreche der Heilig
tümer um ſich gehäuft habe den Punkt 2 der den Marienkult
dem heidniſchen Götzendienſt gleichſtelle und ferner den Punkt 3
bei dem die Meſſe ein Hokuspokus genannt werde Die Abſicht
der Beſchimpfung habe ſedoch dem Ängeklagten ferngelegen Er
war daher freizuſprechen

Kunſt und wißenſchaft

Ueber die Wiesbadener Kaiſerſpiele ſpricht ſich
der Referent der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung der ſämtliche
vier Aufführnngen beſucht hat in einem Epilog ſehr peſſimiſtiſch
aus Er ſchreibt Man hat in den vier Tagen eine neue Oper

Die vernarrte Prinzeß D aufgeführt über die alle
maßgebenden Kreiſe entſetzt ſind Man hat Schiller verball
horniſiert und der Jungfrau von Orleans von einem ſub
alternen Dirigenten eine Muſik ſchreiben laſſen die das Stärkſte
iſt was man ſich leiſten kann Hierzu kommt der Freiſchütz
in einer mehr als mittelmäßigen Aufführung Es bleibt alſo
nur die Angenwelde vom Sonnabend Das Ballett Coppelia
D Das wäre das Fazit Traurig aber wahr Front ſich
jetzt nur noch wer für all dieſe Darbietungen verantwortlich zu
machen iſt Der mit der Kammerherrnwürde bedachte Jntendont
v Mutzenbecher ſoll ein Jbſenſchwärmer ſein Das würde wenn
es auch ſonſt nicht gerade was bedeutet immerhin darauf ſchließen
laſſen daß der Leiter der Wiesbadener Hoſbühne kein ſtarrer
Regktionär iſt Aber ob all dieſe Leute einſchließlich des Herrn
v Hülſen was zu ſagen hahen weiß kein Menſch vermutlich
ſind ſt alle nur die ausführenden Organe eines Höherſtehenden
Und dieſer ſoll ja am Montag abend während der Generalprobe
zum Freiſchütz von ſeinem Recht ſtarken Gebrauch gemacht
baben Man erzäblt ſich daß der etwas realiſtiſche Geiſterſpuk
in der Wolfsſchluchtſzene ſein Werk iſt Hülſen hatte angeordnetes ſolle alles ſchemenhaft dargeſtellt werden z der Kaiſer aber



das Derbe und ſo kam es daß die Menſchenfkelette Cake
daß man von einem techniſchen Effekt reden

konnte Es ſcheint alſo daß alles nur Hofkunſt iſt und daß deren
Richtung der Kaiſer diktiert Auch der Textdichter der von
Major v Chelius vertonten Oper Die vernarrte Prinzeß Otto
Julius Bierbaum ſieht ſich genötigt gegen die Verballhornung
ſeines Werkes Einſpruch zu erheben Jndem er gegen einige
Preßäußerungen über das Fabelſpiel polemiſiert ſchreibt er der
Frankf Zta Schon die Darſtellung als erfreue ſich dasWert im vanzen der beſonderen Huld des Kaiſers entſpricht nicht

den Tatſachen Der Kaiſer hat ſich vielmehr über meinen Anteil
daran mit der ganzen deutlichen Offenheit ausgeſprochen die für
ſeine Ablehnung moderner Kunſtbeſtrebungen kennzeichnend iſt
Dies habe ich vorgusgeſehen Ueberraſcht aber hat es mich daß
ein Teil der Preſſe nir die Verballhornung meines eigenen
Werkes zugetraut hat Sie in Wiesbaden in Geſtalt des goldenen
I eſich auf des Herrn Genſeralintendanten v Hülſen Exzellenz zurück
Hätte ich davon rechtzeitig erfahren ſo würde ich es keinesfalls
geſtattet haben daß man den Sinn meiner Dichtung ſo töricht
entſtellte Freilich ſtand auch ſonſt die Ausſtattung des Werkes
mehr unter dem Zeichen des goldenen Kalbes als unter dem
Einfluß der ſtiliſtiſchen Abſichten der Dichtung Schließlich
haben mich einige Blätter ſcharf getadelt nicht ſo ſehr auf Grund
der Dichtung ſelbſt als auf Grund ihrer äſthetiſcheu Tendenz
hin die ſie aber nicht aus der Quelle ſelber der bei Langen in
München erſchienenen Buchausgabe ſondern den irreführenden
und verwirrten Ausführungen entnommen haben die das Wies S
badener Feſtſpielbeft enthält Da dieſe Ausführungen der Um
gebung des Herrn v Hülſen entſtammen der von vornherein
erklärt hat die Dichtung nicht zu verſtehen ſo wird man ſich
nicht wundern dürfen wenn ſie auch kein volles Verſtändnis des
Auſfſatzes verraten der der Dichtung vorangedruckt iſt Die
beiden Primg Ballerinen Fräulein Dell Era von der Königlichen
Hofoper in Berlin und Fräulein Peter aus Wiesbaden die bei
den Feſiſpielen mitgewirkt hatten erhielten vom Kaiſer koſtbare
Brillantbroſchen

Straßburger Muſikfeſt Ueber das erſte Elſaß
Lothringiſche Muſikſeſt wird der Frkf Zta geſchrieben Das
erſte Elſaß Lothringiſche Muſikfeſt hat am 20 Mai in glänzender
Weiſe ſeinen Anfang genommen Vor dicht beſetztem Saal fand
in dem großen Feſtſaal des Sängerhauſes das erſte Konzert ſtatt
Jn die Direktion teilten ſich die Herren Chevillard Paris und
Dr Richard Strauß Berlin erſterer dirigierte das Oratorium
Les Béatitudes von Céſar Franck und die Impressions Italie

von Charpentier letzterer die Ouverture zu Oberon und die
Schlußſzene vom dritten Akt der WMeiſterſinger Als Soliſten
wirkten dabei mit Frau Järnefelt Helſinfors Frau von Kraus
Osborn Leipzig die Herren Cazeneuve Paris Dr von Kraus
Leipzig Daraux Paris uſw Das Orcheſter ſtellte das Straß
burger ſtädtiſche Orcheſter durch hieſige und auswärtige Kräfte
ſtark vermehrt der ſehr zahlreiche Feſtchor war aus Mitgliedern
hieſiger Chorvereine zuſammengeſtellt das Bratſchenſolo in den

Impressions ſpielte Konzertmeiſter Koßmann aus Amſterdam
Frau Järnefelt ſang noch eine finniſche Ballade von
Sibelius Alle Mitwirkenden fanden reichlichen Beifall Die
Leiſtungen waren auch durchwegs ausgezeichnet namentlich er
wieſen ſich die Franck ſchen Béatitudes als ein ungemein
ſtimmungsvolles Muſikwerk und die Meiſterſinger unter der
trefflichen Direktion von Richard Strauß bildeten einen ſchönen
Abſchluß des Abends

Lenbach über Böcklin Franz von Lenbach hat im
Jahre 1860 als er in Weimar neben Böcklin als Akademie
profeſſor wirkte einen kulturgeſchichtlich hochintereſſanten Brief
an ſeinen Studienfreund den ſchwäbiſchen Maler und Piloty
ſchüler Theodor Schüz deſſen Biographie demnächſt im
Verlag Steinkopf Stuttgart von David Koch erſcheinen wird
geſchrieben

Weimar den 24 November 18607
Mein lieber Freund

Jch danke Dir für Deinen aufrichtig gemeinten Brief herz
lich Es befremdet haben mich darin die Zweifel des Herrn
Prof Piloty in Bezug auf ein von mir vergeſſenes Motiv
in welches übrigens Herr P P gar nicht eingegangen iſt die
Urſache davon iſt mir ganz klar es waren Jntriguen des H
v Schorn dran Schuld Da ich nun zu Weihnachten boffe
nach München zu kommen ſo werde ich Sache H P P u
Dir genau erklären nur ſoviel zur Beruhigung des H Pr
Ps Obiges Motiv welches nach meiner letzten Compoſition
ich tragiſch aufgefaßt habe und mehr ergreifen würde wie alle
3 meiner vorausgegangenen Bilder werde ich jetzt nicht
malen da ohnehin meine Zeit ſchon auf Jahr vergeben iſt
Morgen fang ich Graf Kalckrenth in ganzer Figur zu malen
an Schorn Rhomberg und die Frau Böcklin habe ich bis
jetzt gemalt noch nicht ganz fertig

Mit Deinen Anſichten über Aufgaben der Kunſt bin ich
ganz einverſtanden um des Techniſchen allein willen
wenn ich arbeiten müßte wär mir die ganze Malerei
bald verleidet

Darüber können meine ſpäteren Arbeiten viel klarer eine
Anſchauung ausfſprechen ſo ich durch das Schickſal nicht ver
hindert werde

Es freut mich ſehr wenn nach und nach der Plan des
Herrn Prof wegen des Ateliers 2c 2c verwirklicht wird
ſpäter hoffe ich werden wir hier oder in München wieder eine
Zeit zuſammenleben mit Hofner Spieß c 2c Jſt Hofner in
München Jch erinnere mich ſehr oft an unfer idyllſches
Zuſammenleben in der untern Pilotyſchule

Jm Sommer würde es auch Dir hier ausgezeichnet ge
3 vielleicht iſt s bis dorthin Dir möglich hierherzu

ommen
Sei ſo gut und ſag dem Herrn Prof daß es jetzt in

unſrer Kunſtſchule ganz nach Wunſch geht
Wie geht s Dir mit Deinem Sommer Biſt Du ſchon

ordentlich im arbeiten
Jch bin auch recht neugierig was Hofner macht ſag ihm

doch er möchte mir ſchreiben Jſt Nero fertig
Dem Conräder ſcheint s gut zu behagen hier
Bei weitem am meiſten Reſpekt hab ich vorm

Böcklin und Kalckreuth unter den hieſigen Künſtlern
hen liebenswürdigeren Menſchen wie Böcklin kann s nicht

geben
Es ſchließt in der Hoffnung euch alle recht lebendig in vierWochen in München zu ſehen 8

Dein aufrichtiger Freund
F Lenbach

e Hochſchulnach richten Jn der Techniſchen Hochſchule
zu Danzig ſind für die Sommermonate 125 Studenten und
12 Hoſpitanten immatrikuliert Dazu ſind aus dem vorigen
Semeſter 174 Studenten und 57 Hoſpitanten geblieben ſo daß
insgeſamt 299 Studenten und 89 Hoſpitanten in dieſem Sommer
an der Hochſchule ſtudieren gegen 189 Studenten und 37 Hoſpi
tanten im Winter Die Zahl der zugelaſſenen Hörer und
ſonſtigen Unterrichtsteilnehmer welche im Winter 351 darunter
258 Damen betrug iſt im Sommer bedeutend geringer nament
lich die Zahl der Damen Dem Profeſſor der Chemie und
Direktor des phyſikaliſch chemiſchen Jnſtitets an der Leip
ziger Univerſität Geh Hofrat Dr chem med et sc Wilhelm
Oſtwald iſt vom ſächſiſchen Kultusminiſterium außer Urlaub
für das laufende Sommerſemeſter noch die Erlaubnis erteilt
worden im kommenden Winterſemeſter 1905/06 an der

in Cambridge Nordamerika akademiſche
ocleſungen zu halten Der Privatdozent an der Techniſchen

Hochſchule in Aachen Dr Guſtav Raſch iſt zum etats
mäßigen Profeſſor für Elektrotechnik ernannt worden Der
Regimentsarzt Dr A Vroſch iſt als Privatdozent für patho
logiſche Anatomie Dr O v Fürth als Privatdozent für an
gewandte mediziniſche Chemie an der Univerſität in Wien zu

gelaſſen worden Aus Heidelberg ſchreibt man der Frkf
Zta Bei der dritten Jmmatrikulation ließen ſich am Sonn
abend noch 104 Studierende einſchreiben Von den 1371 Stu
dierenden des Winterſemeſters ſind 957 geblieben neu kamen
hinzu 818 Stndierende ferner 161 Hörer und 43 Hörerinnen
ſo daß alſo bis c die Geſamtfrequenz unſerer Univerſität in
dieſem Semeſter 1979 beträgt

n Bühnenchronik Die Entſcheidung über die durch Paul
Lindaus Rücktritt freigewordene Direktion des Deutſchen
Tbeaters in Berlin iſt nunmehr gefallen Max Reinhardt
übernimmt vom I Juli die Leitung dieſer Bühne Jn der eit
vom 1 Juli bis zum 1 September finden in dem Hauſe Um
bauarbeiten ſtatt Am 1 September wird dann die neue Spiel
zeit eröffnet werden Die Sturmglocke ein fünfaktiges
Schauſpiel des Heidelberger Profeſſors Vogler wurde von den
Direktoren Halm und Graul für das Berliner Theater in
Berlin zur Aufführung angenommen Karl Hauptmann
hat ein neues Schauſpiel mit dem Titel Die Austreibung
vollendet Zum Direktor Stellvertreter der Vereinigten Ham
burg Altonger Stadttheater wurde Siegfried Jelenko
langiähriger Oberregiſſeur dieſer Theater gewählt Als Ober
regiſſeur wurde Eppens beſtimmt Frau Gertrud Arnold
vom Dentſchen Theater iſt unter ungewöhnlich vorteilhaften
Bedingungen für das Hoftheater in München engagiert worden

Das theatergeſchichtlich intereſſante Sulkowski Theater in
Wien wo Sonnenthal Lewinsky Mitterwurzer und die Gall
meyer ihre Laufbahn begannen gelangt zum Abbruch Die

ängerin Roſa Olitzka iſt eingeladen worden am 31 d M
in Paris im Wagnerkonzert unter Leitung von Dr Richard
Strauß die Waltrantenſzene aus der Götterdämmerung in
deutſcher Sprache zu ſingen Jm Politeama von Genug
fand dieſer Tage die Première einer Oper ſtatt deren Text und
Muſik von Frauen herrührte Liſia Oper in einem Akt
Text von Mimi Reſasco Muſik von Jole Gaßsparini erzielte
beim Publikum einen guten Erfolg

ehe Nachrichten und Telegramme

Eine Verſtändigung über die Bergarbeiter
Aussſchüſſe

Berlin 24 Mai Bekanmwlich iſt die Annahme des geheimen
Wahlrechts in der Bergarbeiter Novelle für die Regierung die
Vorausſetzung für eine Verſtändigung mit dem Abgeordneten
hauſe Die Konſervativen ſind bisher geſchloſſen gegen
dieſe Konzeſſion doch wäre es wie eine hieſige Korreſpondenz
verrät vielleicht möglich daß ſie ſie gewährten wenn die
Hälfte der Ausſchußmitaglieder nicht gewählt
ſondern von der Staatsregierung oder den Arbeit
gebern ernannt würde Es muß ſich da am Freitag die
dritte Leſung bevorſteht in den allernächſten Tagen zeigen ob
dieſe Meldung zutrifft

Südweſtafrika
Berlin 24 Mai Amtlich wird aus Deutſch Südweſtafrika

gemeldet Dem Hauptmann Siebert gelang es am 19 d Ms
unweit Haſuur den Bandenführer Morenga und den Kapitän
der Feldſchoendrager Hans Hendrik mit 150 Hottentotten
nach vierſtündigem Gefecht zu ſchlagen und über die engliſche
Grenze zu drängen wo ſie von der engliſchen Polizei ent
waffnet wurden Samuel Jſaak deſſen Nachzügler zuletzt
bei Mukrub unter Artilleriefeuer genommen worden waren
ſcheint ſich nach dem Auob gewandt zu haben Dort kam es in der
Gegend von Krues am 16 und 18 d M verſchiedene Male zu Ge
fechten mit ſtarken Hottentottenbanden in deren Verlauf der Feind
nach erheblichen Verluſten unter Zurücklaſſung von Toten und Ge
wehren in nordöſtlicher Richtung anſcheinend nach dem Noſſob ab
zog Der Bethanierhäuptling Cornelinus hat feine Flucht in der
Richtung auf die kleinen Karasberge fortgeſetzt Major Täubler
und Hauptmann v Koppy haben ihm auf der Verfolgung
weiteres Vieh abgenommen Am 12 d M gelang es der Er
ſatzkompagnie den Hererokapitän Andreas auf der Verfolgung
bei Hudarb zu ſtellen und zu ſchlagen Die Verfolgung
wird von verſchiedenen Seiten aus fortgeſetzt

Köln 24 Mai Ueber die Ermordung der Frau ſowie
der geſamten Dienerſchaft des Farmers Schenkel
durch die Herero gibt Schenkel der Köln Ztg eine längere
Darſtellung wonach der Ueberfall geſchehen iſt nachdem ohne
jegliche ſchriftliche oder mündliche Benachrichtigung die dem
Farmer früher bewilligte militäriſche Beſatzung zurückgezogen
war Der Brieſfſchreiber äußert ſich ſehr erregt und abfällig
über die Militärverwaltung die den Farmern nicht genügend
entgegenkomme Die Köln Ztg meint die Zurückziehung der
Militärbeſatzung bedürfe dringend der Aufklärung es ſei zu
wünſchen daß bei der jetzigen Entwickelung der Lage im Herero
lande die neugeſchaffene Einrichtung der Polizeitruppe
baldigſt in Tätigkeit trete

Die Lage in Nußland
Petersburg 24 Mai Das Miniſterkomitee hat ſich in ſeiner

geſtrigen Sitzung für die Zulaſſung der deutſchen
Sprache als Unterrichtsſprache an den baltiſchen Privat
mittelſchulen ausgeſprochen Die Zöglinge dieſer Schulen
werden bevor ſie die den Abſolventen der Mittelſchulen zu
ſtehenden Rechte erhalten eine Prüfung in der ruſſiſchen Sprache
zu beſtehen haben

Der Krieg in Oſtaſien
Jm chineſiſchen Meer

London 24 Mai WMorning Poſt meldet aus Shangbai
dort verlaute aus glaubwürdiger Quelle daß ſich die Flotte
noch auf der Höhe von Maſampho befinde

Jn der Mandſchnurei
London 24 Mai Dem Daily Telegraph wird aus Tokio

gemeldet Der Bau der Eiſenbahnſtrecke Kirin Chan chun
iſt vollendet Die Eiſenbahnverbindung von Dalnij nach Mukden
iſt wieder hergeſtellt Die japaniſche Armee iſt jetzt wieder
ebenſo ſtark wie ſie vor der Schlacht bei Mukden war Es
liegen Anzeichen vor daß die Ruſſen an der Grenze der
Mongolei und in der Richtung auf Sinmin ting eine rege
Tätigkeit entfalten

Wiesbaden 24 Mai Der Kaiſer unternahm heute früh
einen Spazierritt Um 11 Uhr empfing er den Fürſten Salm
und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts
S v Senden Bibran der heute morgen hier einge
troffen iſt

Wiesbaden 24 Mai Ueber das Befinden der Kaiſerin
iſt heute vormittag 11 Uhr folgender Bericht ausgegeben
worden

Schloß Wiesbaden 24 Mai Das Befinden Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin und Königin iſt andauernd ein gutes Jhre
Majeſtät war geſtern außer Bett Appetit und Schlaf waren
gut Puls und Temperatur normal Beim Verbandwechſel
erwies ſich die Wunde als völlig refzlos
München 24 Mai Die Hoſſchauſpielerin Amalie Schönchen

iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

Plauen 24 Mai Dem Vogl Anz wird aus Schwarzen
berg gemelder Jn dem einzeln gelegenen Bauernhofe des Leon
hard Groh im Nonnenwalde bei Rehau entſtand ein Brand,

bei dem die vier Kinder des Groh im Alter von 4 bis 14den Tod fandeu Groh erlitt ſchwere Brandwunden Jahren

Wien 24 Mai Jn der hentigen Sitzung des Gemeind
wurden Neumayer zum erſten und Perzer zum zweiten
präſidenten gewählt

Tulle 24 Mai Der Ausſtand der Eiſenbahnangeſt
im Departement Correze iſt beendet nachdem die Forder alten

eratg
Vize

der Ausſtändigen teilweiſe bewilligt worden ſind gen
Madrid 24 Mai Correo Eſpanol meldet daß OberſtallyMarnquis Ning begleitet von einigen anderen Perſönlich ſter

ſich nach Berlin begibt um den König bei der Hochzeit des gen

prinzen zu vertreten ronBilbao 24 Mai Jn Baracaldo wo die Arbeiter den all
meinen Ausſtand durchzuſetzen verſuchten kam es zu R
ſtörungen zwiſchen Ausſtändigen und Arbeitswilligen erei a
ſich ein Zuſammenſtoß bei dem mehrere Perſonen verletzt wurrer
Größere Truppenabteilungen wurden zuſammengezogen und en
Belagerungszuſtand erklärt Die Etſenbahnlinie Varacaldd
Portugalete Bilbao wurde durch von den Ausſtändigen unſchichtete Gegenſtände verſperrt aufge

Petersburg 24 Mai Die Blättermeldungen aus Kiew i
Unruhen ſind unbegründet er

Irthlingborongh Nortbampſhire 24 Mai Hier ſind 15Feg
von Genickſtarre feſtgeſtellt worden Jn einem Hauſe kamer

vier ſchwere Fälle vor nWaſhington 24 Mai Meldung des Reuterſchen Bureaus
Jn Managnua iſt am 19 d M der Vertrag zwiſchen En glant
und Nicaragua unterzeichnet worden der die Souverän
Nicaraguas über die Mosquitoküſte anerkennt und die Be
m von San Juan de Nicaragua als freien Hafen

aufhebt t
Die schcdlicehe Wirkung des
Alkohols Kaffees Tees nuf

das Herz und die Nerven
Kein Menſch wird bebaupten wollen daß der mäßige Genuß

von Alkohol Tee oder Kaffee nachteilig ſür die Geſundheit ſe
Schon Profeſſor Voit ſagte treffend Ein geſunder Darm ver
trägt alles erſt bei Kranken und Schwachen wird ſich ein Unter
ſchied herausſtellen uſw ßTrotzdem hören wir täglich Jch fühle mich ſeit einiger Zeit
nicht wohl es fehlt mir dies und es fehlt mir das ich bin abge
ſpannt bin matt müde unluſtig babe keinen Appetit Kopf
ſchmerzen Atemnot Flimmern Herzklopfen und andere Er
ſcheinungen plagen mich und doch bin ich nicht krank Das trifft
zu aber dennoch iſt irgendwo eine Störung vorhanden die ſich
im Ernährungs und Nervenleben äußert und dann iſt auch der
mäßige Genuß von Alkohol Tee und Kaffee uſw ſchädlich Der
beſte Beweis hierſür iſt daß ſobald man dieſe Getränke weg
läßt eine Beſſerung eintritt Wer daher ſeinem Nerven und
Ernährungsleben eine Regenerierung und Erfriſchung zuteil
werden laſſen will die von wohltuendſtem Einfluß für den Orga
nismus und das allgemeine Wohlbefinden iſt der trinke einige
Wochen morgens das von erſten Autoritäten erprobte und beſtens
einpfohlene wohlſchmeckende blutbildende Nähr und Kräftigungs
mittel Bioſon erhältlich in Apotheken Drogenhandlungen uſw
das halbe Kilo drei Mark und leſe um ſich von dem Wert des
Präparats zu überzeugen die Berichte der mediziniſchen
Zeitungen Profeſſoren Aerzte Heilanſtalten uſw

wer

Kopf u Bartschuppen er
Die mir von meinem Arzte empfohl Obermeyers Herba Seife zur Beseitig

23 e r W rege u r r r u beseitigte diese nach wenigen Tagen re anzer nchenZ h ſ a Apoth Drog u Park p St 50 Pfg u i Mk Obermeyer Co Hanau

Hancle Gewerbe unch Verkehr

Riebecksche MontanwerkKe A G zu Halle a S Dem soeben
erschienenen Geschäftsbericht entnehmen wir noch Das am 31 März
er beendete XXII Geschäftsjahr schließt mit dem Bruttoergebnisse
von 2626830 M ab und ist damit gegen das Vorjahr das 2773371 M
erbrachte um 146541 M zurückgeblieben so daß als Dividende
11/2 Proz gegen 12/2 Proz im Vorjahre in Vorschlag gebracht
werden können Die neuen Anlagen in Göthewitz und Wansleben
die bis jetzt ohne Überschuß arbeiteten dafür aber durch die Bau
Kosten den Zinsendienst stark in Anspruch nahmen haben trotz
befriedigender Preise für einzelne Artikel den Gewinnausfall herbei
geführt Der Jahresumsatz betrug 11942509,20 M gegen 12503676,05 M
im Vorjahre Für Kerzen allein waren die Rechnungsbeträge um
666 671,10 M niedriger während im übrigen das Geschäft als be
friedigend gelten Konnte

Die Gesamt Kohlenförderung betrug 39551946 hl gegen
39 178 398 hl im Vorjahre also ein Mehr von 373 548 hl das zumeist
für die Brikettfabrikation erforderlich war Der Absatz von Briketts
konnte durch die Inbetriebnahme zweier neuer Pressen auf dem
Carl Fürstenberg Schachte bei Wansleben von 4256592 PDoppel
zentner auf 4398096 Doppelzentner das sind um 141504 Doppel
zentner erhöht werden Das Geschäft in Naßpreßsteinen Ver
kehrte in den seit Jahren abwärts gleitenden Bahnen Für Grude
k ok bestand gute Nachfrage Für die neue Geschäftsperiode brachten
die Jahresabschlüsse einen Preisaufschlag von 5 M für 10 t

Die Teergewinnung war durch den Wegfall von weiteren 25
Ofen in Webau und 2 öfen in Wildschütz beeinflußt Die Preise
kür die Produkte der Teeraufarbeitung konnten befriedigen
der Geschäftsgang in Kerzen ließ dagegen viel zu wünschen

Das Geschäft in Mineralölen war befriedigend
Nach der Gewinn und Verlustrechnung ergibt sich wie schon

mitgeteilt ein Reingewinn von 1586202,42 M Die Genehmiguns
der Bilanz durch die Generalversammlung vorausgesetzt soll der
selbe wie folgt Verwendung finden für den Extra Reservetond
5 Proz von 1514 183,49 M 75709,17 M 4 Proz vom Aktienkapita
als tantiemefreie Dividende 480000 M Tantieme des Auſsiehtsra
5 Proz von 933474,32 M 46 673,72 72 Proz vom Aktienkapita
als Restdividende 900000 zusammen 1502382,89 I Von den
hiernach verbleibenden Reste von 83819,53 M wird beantragt 3
die Beamten Pensions und Arbeiter Unterstützungskassen 25000 u
zu bewälligen und den alsdann verbleibenden Rest von 58819,53
auf neue Rechnung Vvorzutragen Mit dem diesjährigen r
von 1040628,37 M gegen 997 339,55 M im Vorjahre erreichen G
Gesamtabsehreibungen die Höhe von 15597 530,15 A Der Resgr
fonds ist mit 1857257,80 M dotiert also ist er da dafür 10 We
des Aktienkapitals vorgesehen ist übervoll und der Extra ler
fonds ebenfalls mit 10 Proz vorgesehen erreicht mit r d
maligen Zutührung von 75709,17 die Höhe von 657 371,56 Web

Die disponibeln Mittel sind zurückgegangen Durch unaufse ten
bare Ankäufe von Kohlenfeldern und unvorhergesehene Mehrkc Rers
bei den neuen Schachtanlagen und Neubauten wurden n gg
Ausgaben notwendig die die Betriebsmittel stark in Anspruch S

nommen haben PreisBei einem Ausblicke auf das neue Geschäftsjahr dürfte der ist
rückgang für Paraffin und Kerzen zuerst ins Auge fallen wer
indes der Meinung daß dieser das Unternehmen nicht wer
treffen kann da den billigeren Verkaufspreisen auch billigere
für die Materialien der Kerzenfabrikation gegenüberstehen fenden

Im übrigen so sagt der Boricht wird das Ergebnis des laut n
Geschäftsjahres von der zurzeit noch nicht zu überschenden

wickelung der Geschäfte abhängen haft
Schweizerische Vnfall Versicherungs Aktien Gesellse 190

in Winterthur Die Geschäftsorgebnisse waren auch im Jahipeel
sehr günstig trotzdem die Gesellschaft besonders in der
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Re
n im Berichtsjahre 84 295 Fälle mit nur vorüber

geieräen Folgen 2282 e dauernde Nachteile Invalidität
he 1

versicherung on schweren Schäden betroffen wurde
Veontall wurd

ckten zur Folge hatten 353 Unfälle mit tödlichemT an 1821 Saehsehäden sowie 272 Einbruch Diebstahl
Ausgang i mmen 89058 Senäden so daß die Gesellsehaft seit
zehäder tehen 18759 nunmehr die einzig dastehende Zabl von
ihre den reguliert hat Der Jahbresnutzen beträgt 827 902 Fro e 100 Fr Zus Zinsen stammen so daß der eigentliche Ge
wo v sich nur auf 222796 Fr d i 1,21 Proz der Prämien

r Den Aktionären wurden 330 000 Fr als Dividende
einns 66 Fr pro Aktie gewährt Die Gesamtgarantiemittel der
gellebati gtellen sich auf 19 987 432 Fr 15 989 946 M

ersche Fortland Zementfabrik vormals Bichwald35 re das Jahr 1904 mit 77265 M Betriebsverlust gegen
n Betriebsverlust in 1903 ab Hierzu kommen 51500 M

hreibungen 33 002 und 3347 M Verluste auf Anßenstände 3375
s der Gesamtverlust 132112 M beträgt gegen 104 682 M in 1903

Aufzehrung der vorhandenen Reserven in Höhe von 31328 D
r pleiben 100 783 M Unterbilanz

Die April atistik des Zement Syndikats an dem 38 Werke
teiligt sind weist laut Rhein Westf Ztg nach daß von der

ve 7 Faß hbotragenden Jahresbeteiligung im April 302005 Faß
7 ha der vertraglichen Abladungen zur Ablieferung kamwen
i einem Prozentsatz von 3,93 Proz auf die Jahresbeteiligung ent

innerhalb der ersten drei Monate im Jahre 1905 6,70jeht Daa äer Jahreebeteiligung untergebracht worden sind erhöht sich
damit die im Januar bis April 1905 erzielte Versandmenge auf 10,63
Proz der Jahrosbeteiligung 817 496 Faß

Verkaufs rau vereinigter Emaillierwerke Eisenhütten
wer Thale Das Verkaufsbureau vereinigter Emaillierwerke
versendet eine Notiz an die Presse in der es u a heißt In seinem

ben veröffentlichten Geschäftsberichte bespricht das Eisenhütten
Ferk Thale die Vorgänge in dem Verkaufsbureau vereinigter
Emaillierwerke die die Otfentlichkeit bereits besehäftigt haben
Da in den zwischen dem Fisenhüttenwerk Thale dem Verkaufs
bureau beziehungsweise seinen Mitgliedern schwebenden Prozessen
demnäechst die weiteren gerichtlichen Verhandlungen stattfinden
können wir uns Versagen auf die Ausführungen des Eisenhütten
werkes Thale einzugehen indem wir lediglich feststellen daß die
Darstellungen des Eisenhüttenwerkes Thale in dieser Angelegenheit
ganz unrichtig sind

Das Kalisyndikat im Johre 1904 Dem Berichte der Syndi
kateleitung entnehmen wir daß zur Abladung gelangten in 1904
2171 201 dz2 Chlorkalium à 80 Proz 1903 1891006 391464 d2
384 067 schwefelsaures Kali à 90 Proz 276 720 dz 222 959 Kalz

schwefelsaure Kalimagnesia à 48 Proz 7749 42 7776 Kryst schwefel
saure Kalimagnesia à 40 Proz 1821691 d2 1534 153 Kalidüngesalz
4626 d2 5481 Kalz Kieserit 264 713 d2z 235092 Kieserit in Blöcken
16728023 d2 14313 705 Kalirohsalze Gruppe III und 870850 de
822 641 Kalirohsalze Gruppe IV Uber Einzelheiten im Absatz

führt die Direktion aus Bezüglich Skandinaviens ist zu bemerken
daß der Ausfall im Absatze durch einen entsprechenden Mehrabsatz
an Kali in Kalidüngesalz mehr als ausgeglichen wird während
der Ausfall in Holland und Belgien wie auch in Frankreich auf
störungen im Markte durch Konkurrenzofferten und Verkäufe
zurückzuführen jst Blickt man auf das Geschäft im allgemeinen
zurück so ergibt sich daß es im Winter und Frühjahr sehr lebhaft
war aber etwa vom Mai an eine außerordentliche Abschwächung
erfuhr welche durch den langsamen Fortgang der Verhandlungen
über die Neubildung des Syndikates hervorgerufen war Gegen
den Herbst nahm das Geschäft einen neuen Aufschwung und er
reichte unser Absatz in den Hauptartikeln in einzelnen Monaten
eine um die gleojohe Jahreszeit früher nie dagewesene Höhe Der
im vergangenen Jahre gegen 1903 erzielte Mehrabsatz beträgt
683 267 dz auf K20 berechnet

Der Aktiengesellschaft Deutsche Kaliwerke in Nordhausen
hat das Oberbergamt in Halle unter dem Namen Lotte undRieke zwei über 2 Mill qm große Kalifelder in den Gemarkungen
Breitenworbitz Kirchworbitz und Bernterode verliehen

Gewerkschaft Sachsen Weimar BEisenaceh Die in Berlin ab
gehaltene Gewerkenversammlung hat die Bilanz einstimmig ge
nehmigt und dem Vorstande und der Verwaltung Bntlastung erteilt
Der Vorsitzende setzte dio Versammlung von dem Verkauf der
205 zur Verfügung gestellteon Kuxe in Kenntnis Der Vorstand sei
vor 2 Jahren beauftragt worden in einem geeignet erscheinenden
Moment die Kuxe zu verkaufen Sie seien im Frühjahr des lau
fenden Jahres zu 105 234 M verkauft worden die Gewerkschaft
habe an diesem Verkauf einen erheblichen Gewinn erzielt Der
Antrag des Grubenvorstandes die Schachtarbeiten wieder aufzu
nehmen wurde einstimmig genehmigt Zur Beschaffung der zum
chachtbau nötigen Betriebsmittel wurde vom Vorstande die

Zahlung einer Zubuße von 1 Mill M beantragt und bewilligt
ZTZDTJ c c

Krafſtſuttermittel
Hamburg 24 Mai Bericht von Cölle Gliemann Unser

Markt verkehrt nach wie vor in sehr fester Haltung und haben
in fast allen Artikeln die Preise eine weitere Steigerung erfahren
Speziell gilt dieses außer Baumwollsaatmwehl von Lein sowie
Palmkernkuchen in denen größere Umsätze stattfanden

Sämereien Wochenbericht
von J P Wissinger Berlin NO 43

Berlin 24 Mai Die Witterung in der letzten Woche war
trocken weshalb nicht gesät wurde erst in den letzten Tagen ist
Regen gefallen Das Geschäft war daher nur klein Nachfrage ist
noch nach Buchweizen Senf und Mais die sich knapper machten
und Preissteigerungen erfuhren Das Angebot in Lupinen war
merklich kleiner und wenn auch der Begehr vicht erheblich war
so rechnet man doch damit daß bei dem jetzt eingetretenen Regen
Wetter viel gekauft werden wird und hält auf höhere Preise Da
Rotklee zur Zeit in schwachen Händen billig zu kaufen ist s50 war
darin einiger Vmsatz für Spekulationszwecke

Unsere Preise gelten bei Klee durchweg für seidereine SaatenWir notieren Rotklee in besseren Qualitäten norddeutseh 73 76
rheinische u pfäbzische Saat 73 77 böhmische nordfranzös
66 75 in ungereinigter und in mittlerer Ware ermäßigen sich die
Preise den zahlreichen Qualitätsabstufungen entspr Weißklee fein
bis hochfein 58 61 mittelfein 54 56 Schwedenklee 64 74 Gelb
klee 21 24 Wund oder Tannenklee 46 58 Inkarnatklee 40 44
Bokharaklee 38 41 Luzerne provencer 61 63 ungarischer
nordfranzös 56 60 Sandluzerne 61 65 Esparsette 18 21 Engl
Reygras 16 18 Ital Reygras 17 19 Franz Reygras 5464
Timothee 20 26 Knaulgras 55 62 Honiggras 16 38 Wiesen
Fehwingel 26 30 Schafschwingel 15 19 Havelmilitz 175 Seradella
2l 24 Senf 14 16 i w Buchweizen 13 kleiner Spörgel
13 14 Riesenspörgel 12 13 Orettig 30 32 Pferdezahn Saatmais
Sereinigt 10,00 badiseher 13 15 Zuekerhirse 14 Besenkorn

Eekendorfer Runkeln 36,00 Kiefernsamen 195 per 50 kg ab
erlin Blaue ILupinen 160 165 gelbe 185 192 Erbsen kleine

gelbe 180 200 Peluschken 185 200 Wicken 175 190 per 1000 kg
Parität Berlin

Stroh Hen etewialle 24 Mai Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto
4 estphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
nzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die

mrenpreise sind in Klammern gesetzt Röoggen I a ngstroh
anddruseh 2,10 2,50 Maschinenstroh für Papierfabriken

28genstroh 1,50 Weizenstroh 1,40 zu Streuzwecken 1,80 2,25
greitdruseh 1,85 Wiesenhenu hiesiges oder Thüringer beste

400 4 25 4,50 fremde Sorten holländische oder bayr
ort 3,75 4,25 Kleeheu erster Schnitt hiesiges beste20 n 25 4,50 erster Schnitt fremde Sorten 00 Torfstreu in
u tr Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom
a hier 1,60 Häcksel gesund und trocken bei Partien frei
ahn hier 2,16 im einzelnen vom I ager hier 2,60

Boa SchiftsnachrichtenWegung der Dampfer der Deutschen Ost Afrika 1Linie
Ah äg auf Ausreise am 18 Mai von Pover Markgraf auf
5 eise am 20 Mai in Delagoabay Kanzler auf Ausreise am
Prà den r Kronprinz 3uf Ausreise am 21 Mai von Suez

auf Heimreise am 22 Mai in Genua Prinzregent
mmreise am 20 Mai von Las Palmas Herzog auf Heim

ai von Ad 4 y c iin Mombagea en Gouverneur auf Ausreise am 21 Mai

Wasserstand der Sanle bei Troitha

Kredit u Sparbank
zu Leipzig abg 4 61,75b2

Leipz Hypothek Bk 7 148 25d20
Mansfelder Kuxe M40 893,006Olenitzer volle Kuxe M35 970,008

Gr ILeipz Strassb A 72 175,756
Hall Straßenbahn 42 118,0060
Leipzig Elektr Strb 32 102,008

Leipziger Börge 24 Mai
Telephon Meldungen

Hall Portl Cem Akt
Kommunalb f Sachs

Anl Scheine
do do doDörstew Ratt St Ado 5proz Vorz A

Naumb Braunk Akt
Zeitzer Par u S A G

Sſehsſsehe Rente 3 88,650 ſSondermann Stier
do Anl 1867u 69 ev 3 100 250 Vorz Akt I II 0 107,250
Leipz St Anl 1904 32 100,300 e nen m

T 2D77 T T O ammgarnsp 71,000Allg Dische Credit o striokgatnep 4 101 0002
Anst Pfdbr 3 100 100 Thüring Wollgarnsp 12 168,250

i Sp 340 do 4 102,906 i Herbr Riebeck 10 214250
Leipz H B Pkandbr Ifaſſ Zuckerrattin 15 185,500M S XI unk 14 4 103,006 Btzold Kießling
Allg Dtsche re EEE Kunstanstalt Akt 15 220,006Ieipz Riektrizit W 67/10 132,258

1 107,900

3/2 99,900
4 102,606

212 58,000
5 99,000

10 189,000
9 168,oos

Banken stockend desgleichen Fonds und Bahnen nur in Montan
Werten einiger Umsatz bei kavm veränderten Kursen Im freien
Verkehr lagen Elektrizitätsaktien fester Später blieb der Status
durchweg unverändert Montanwerte ohne nennenswerte Ver
schiebung

Produktenbörsoe
Berlin 24 Mai

Weizen 1000 kg Mai 178 00 Jnli 178,00 Sept 172,25 I
Roggen 1000 kg Mai 159 00 Juli 15500 Sept 145,75 M
Hafer 1000 kg Mai 143,00 Juli 141,25 M
Mais 1000 kg rd loco Mai 117,00 Juli 118,00 M
Räböl 100 kg Mai 48,20 Okt 50,00 M
Das aus dem Inlande stärker hervortretende Warenangebot hat

heute im Verlaufe für Brotgetreide verflauend gewirkt nachdem
anfänglich die höheren amerikanischen Kurse eine festere Tendenz
gezeitigt hatten Mais Hafer und Räböl wenig verändert

scheinung getretene ansehnliche Steigerung im Montanaktienmarkt

Tendenz ruhig

Berliner Börse vom 24 Mai
Fernsprechdienst der Saale Ztg

Von der Fondsbörse Die zu Beginn des Geschäfts in Er

wollte man auf das Gerücht zurückführen daß zwei Großbanken
mit Japan wegen des Abschlusses einer neuen Anleihe in Ver
bindung stehen sollen und daß die Bedingung daran geknüpft
sei die Bestellungen der deutschen Industrie zuzuweisen Das
ankontrollierbare Gerücht wird in zuständigen Kreisen bezweifelt
Der Bankenmarkt war um Bruchteile besser nur Diskonto Kom
mandit war auf Deckungen höher Aus der Kursbewegung im
Bankenmarkt erhellt daß dem vorerwähnten Gerücht eine Be
deutung vicht beizulegen ist Fondsmarkt nicht einheitlich
heimische Werte fest Im Eisenbahnaktienmarkt war sehr stilles
Geschäft Amerikaner um Proz besser Mittelmeerbahn höher
desgleichen Warschau Wiener um I Schiffahrtsaktien träge
Später allenthalben ruhig Zu Beginn der zweiten Börsenstunde

Tneker
Magdeburg 24 Mai Telegr Kornzueker 88proz ohne Sack11,70 11,90 Nachprodukte 75 proz ohne saek 9,50 9,70

Ruhbig Brotraffinade I ohne Faß 22,25 M Kristallzucker I mit
Sack 22,25 22,37 Gem Raffinade m Sack 22 12 22,27 Gem Melis
mit Sack 21,62 21,75 Stetig Rohzucker I Prod Transito f a B
Hamburg per Mai 24,45 Gd 24,55 Br bez per Juni
24,45 Gd 24,60 Br bez per August 24,85 9d 24,90 Br

bez per Okt 20,40 Gd 20,55 Br bez per Okt
Dezbr 20,15 Gd 20,25 Br bez Ruhig

Hamburg 24 Mai Telegr Vormittags Bericht Rüben
Rohzucker I Produkt Basis 88 Proz Rendement neue Wsance frei
an Bord Hamburg per Mai 24,40 per Juni 24,45 per Angust
2485 per Oktober 20,45 per Dezember 20,05 per März 20,35
Ruhig

Kanffee

Hamburg 24 Mai 11 Vhr Kaffee good average Santos per
Mai 36,00 Sept 37,00 Dez 37,50 März 38,00 Ruhig

Metalle
nahm der gesamte Verkehr einen äußerst schleppenden Verlauf New VorkK 23 Mai Zinn 29,75 30,25 Kupfer 15,00 16,25 Dou

Trotha 23 Mai abends 1,90 24 Mai morgens 1,84

Portugiesen unit III 3 67 00bz0 Brage zen Hörder Zerzwerko
Rumänen amort 5 III101 40620Böhmisch Brauhaus 10 199 2562 St Pr Lit 8 170,2562Kursnotierungen do do 1905 5 103,3000 DeutseheBierbr Ges 10 159,000 Höseh Eisen u Stahl 12 240,dotes

vom 24 Mai do do 18901 4 893,2562 Patzenhofer 15 261,50b28 Huldschinsky 6 134,90
do do 1898 4 91 80b20Schönebg Schl Br 12 232,50b2 Kahla Porzellanfabr 35 4389 80 t

2/2 Uhr nachm telephonisch r a V 7 La e erler l e e rege v rmitgeteilt o Gold Anl V 2 b Herkules Br Kassel attow Bergbau2 do Staatsanl v 02 4 88,50de Klosterbr Röderhot 10 172250 Kirchner Co 17 s 258
Privat Diskont Schweden 1886 312 Peipzig Bierbr Rieb 10 214,256 Kölner Bergw 25 412 obm a Serb amort ſt 4798,90b2 Vereinsbr Artern 4 r re o 594,60d2Spanische Anl grobe 4 Industrie Ges öni ilhelm abg 12 270,30Weepsen A 42 meine rugeiat rahrit sie a ass erkannt 133 208

Amsterdam 100 II 8 T Türk Administr Anl 4 688,606260 v Kronprinz Metall 25 407,7520do do 2M do unif Anl v 1903 4 88,50626 n n c o 134,250 Lahmeyer Co 212 141 900
Brüssel Antw 100Fr 8 T Tärkenlose M p Stck freo 135 1ob2 g Berl Omnib G 15 302 ober app Akt G Tiefb 80 302 ob
Italien Plätze 100 L 10 T VUngar Goldrente gr 498,908 h 237,80d2 Laurahütte 11 266 3060
Kopenhagen 100 Kr 8 T do do miftl 4 100,40b2 Außen Relen wert Wig m Ceopoldgruve 113,250
London 1 L St 8 T do do Kl 4 100,30b2 /2 B Leopoldshall St Akt 2 50bz9do do 3M do Kronen Rente 498 4020ſscania chem Fabr 8 167,000 do Prior Akt 5 122,50dz0
New Vork 1 Doll vista do Staatsrente 97 3/2 89,750z0 aer Stein Sletall 15 247,750 Ludw L öwe Co 10 277 50d
Paris 100 Fr s T do Eiser Th Anl 8 83,400 aroper Walzwerk O 67 0obzo J er Maseh F 20Schweiz 100 Fr 8 T uenos Aires 6 Bergmann ERlektr 18 322 75220 a F Buckau 3 151 00 ba
Petersburg 100 R 8 T Moskauer Stadt Anl 4 Berl Anh Maschinen 12 230 0otzolfathiidenhütte o

do do 3 Wioner Inv Anl 4 101,40bz Berl Elektriait W 9 200 ob end Schw St Pr O 9 obenWien 100 Kr 8 T 86,15be e i inat Bau t9 er Bisen 8 164,00dsMülheim Bergwerkel 9 190,10626Geldsorten und Banknoten Elzenbvanhn u Kleinbahn Akt e bau t t rn Neue Boden A G 9 10 so

3 und Vrioritäten ismarckhütte i K 42,00Jovereignus pr St 20,42d2 Bliesenbach V A O 5,10br6 r 15 e
20 Fres Stücke do alverst Blankenb 6 Bochumer Gussstahl 10 241,70b2 Nordstern Steink 16 271 6020Amerik Noten 1000 5 D 4 187502 Halle Hettstedt Lit A aue s2 100 Gebr Böhler Co 10 222,750 Obersehl Eisenbhnb 5 I 4s o
Belgische Noten zu 100 Fr 81 15b2 Lübeck Büchen 6 183 ob Braunsch Kohlenwk 10 211,508 9o Eisenind Caro 4 129,70h260Dämieehe Bknot zu 100Kr 11250b2 Sehantungbahn 4 I06 20 be do do St Prior 11 230 50b20 o Kokswerire 9 153 508r0
Engi Banknoten p 1 I St 20 465d Allg Dtsch Kleinb G 2 84,60b2 do Jute Spinn 12 223,00b2 Orenstein Koppel 8 207,50b20
Französ p 100 Fr 61 2502 K u Strassenb 7 161 50t20 Buderus Risenw 6 124 50b26Phöntx Bergbau 8 79,75t20Holländ p 100 t 169 35d2 Bieictr Hochbahn /2125 40dz0 Butzke Co Met Ind 5 104 10bz6 posener Sprit A G 16
Italien p I00 Lire 81 30d2 Gr Berl Strassenb 7 Chem Fabr Buckau 8 t88 00b20Rhein Nass Bergw 22 300 o0ezo

Hamburg Strassenb 9 182,808 Concordia Bergbau 10 329 25626 jr 95 Oest Franz St Bahn 52/5143 00b2 do Spinnerei 11 211,750 Reg Metrnwaren
Russische p 100 R 216 30b2 Se z o Vorz Akt 0 139 1062z 100 Fr 81 3502 Südöst St Bh Lomb O I15,70b2 Consolidat Sehalke 26 421,7582e Rhein Stahl 9 202 ,25br0e Warsehau Wiener 7,40 126,00 do Cottbuser 42 126 25626 c e 121 214,00 e
Denen Fonae m Stante nan Sh 4 1107 00b8 Papierf 33 256,2582 Rombacher Häüttenw 8 218 80br0

s re Canada Pac Sh 6 142,7562 Dessauer Gas 10 208,00b2 Rositzer Braunkohl 14 257,000
Gotthardbahn 6 Disch Am Werkz F 0 36,009 a vrik 8 163 75020Donges Bei trank 8 27797 Ital Meridionalbahn 6 152,70d2 Ditsech Atl Telegr G 6 129,50b2e ska c 2 109 500

o do ult l 50 so r Mittelmeerbahn 316 91,75b62 Dtsch Luxemb V A O 187,25020 do do St Pr 5 124,006
Preuß Konsols Zu 101 s06 uxemb Pr Hemwwi 4 117,60b2 Dtseh Gasglühl Ges 12 336,75020Sächs Webst F Sch 12 260 o0os

v c 90 s0e West Sizilkkanische 2/5 52 25b2 do Kabelwerke 3 110,000 Saline Salzungen 5 115,50de6
o o ult 3 90 50b2 Hall Hettst Pr Ob 3 do Waffen u Munit 16 322,7 5b260 Sangerh Mase inenk 10 239 00b20

Badische St Anl 1904 312 100 406 Böhm Nordb Gold 0 4 ſoſ 2502 Donnersmarckh env 14 260 00bzosehalker Gruben 322 576,508
Baxyer St A unkb 06 4 101 40b3 Dux Prager do 3 863,4062 Dortm Union C abg 2 8 60h20 S hering chem F 16 324,008

do do z 100 306 Osterr Lokb Gold P 4 101 40b2 do do Vorz A D 5 0t s0d2 Sohles Zinkh 19 388 50des
Bremer Anleihe 1902 3 87 500 Südösterr Lomb 2,60 68,80d2 Dynam Pr C Nobell s 182,70b2 Sehles Portl Cem 10 2 208 ob
Gr Hess St 99 unk 09 4 103 80b2e Iwangor Dombr P 4i/2 98 90b2 Eilenb Kattun 56 Sehneider Hugo 10 170 oodes

do 1896 1905 3 87,500 loskau Rjäean Prior 4 Eintracht Bergw 16 326 o0 Schuckert Elektr O 136,75drs
Hamb Staatsrente Z312 C Transkaußas 5 Pr 3 73,7502 Plektra Dresden I 79,75620 Se hulz Knaudt 6 163 506

do amort 1887 91 318 99 70besſ Vladikawkas v 1897 4 Elert e 11 120 J ewens Glasing 14 o
do St Anl 1886 3 88,606 Anatol Bhn I P 5 104,6002 jBschweiler Bergwer 251,90b2 ISiemens Halske 7 188,00Keine Staat Rot 4 3 66 500 1 do do II 5 104,10de do Eisen 7 148,75b28Stassfurt Chem Fabr 8 155 50des

Rhein Provinz Anl 4 Italien Eisenb Pr 2,40 Eraustädt Zuckerf 9 193,50d260 Stett Bred Portl Z 7 164,806III IV 3 99 50be0 do Mittelmeerb Pr 4 103,30b2 Fr W ilhelmsh Pr A 5 134 00b20Stettiner Chamotte D 18 336 00br6
o XXVII 3u2 99 50b20Portugiesen v 1886 O 3 81 40bz Geisweid Fisenw 5 183,0b2 do Vulkan 14 318,75d2

Apolda St Anl 1895 312 98 700 Süd Ital Eis ObI 2,40 SGelsenkirchen Brgw 10 226 70b26 b wasser Lit B O 657,500
Berl Stadt Anl 82/98 3 99 90b20 North Pace Pr Lien 4 104,90b2 Georg Marienhütten 31 2107,60d2 Stöhr Kammgarn e 5 144,906
Erfurt do 93 01 T II 4 S Louisu S F Ref 18511 4 88 30d2 do do St Pr s 12 Stolberger Zinkh 6 175 25620
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do do 3 s00 ren l Höchster Farbwerke 20 381,25d2
a J Abg 5 s 8 /2Se In Er du 99 8002 r do ralen gie h 107 de Schluß Kuvrse nachmittag 3 Uhr
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Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamt anf dem Großen Verlin iſt

täglich ehe und zwar an Wochentaggen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags
von 12 De neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres

geöffnet irre von 11 1 Ubr und Fgrintags von 112 Uhr
Halle a den 22 Februar 1Der W Wioaiſtrat Stande

Bekanntmachung
Das ſtädtiſche Grundſtück Blücherſtr 7 ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft

werden Hierzu iſt anderweiter Termin auf
Mittwoch den 31 Mai 1905 vormittags V Ubr

im Zimmer 75 des Rathausſtraße l J anberaumtwelchem Bielnnasluſtige mit dem Bemerken geladen werden daß die
Segen in der Magiſtrats Regiſtratur A Rathausftr 1

inrnie 78 zur Einſichtnahme ausliegenalle a den t 420 Mai 1905
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Für die Raffinerieſtraße und zwar von der Königſtraße bis zur
Straße 0 des Bebannngsplanes für das Gelände hinter der Zuckerraſſinerie
iſt ein anderweiter Fluchtlienplan mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung
eſtgeſtellt worden Nachdem die beteiligten Grundeigentümer ſich mit dieſer
eſtſetzung einverſtanden erklärt haben iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt

worden erſelbe kann im m eingeſehen werden
Halle g/S den 20 Mai 190Der Wagiſtrat

Stande
Bekanntmachung

Die Urliſte der in er Stadt Halle a S wohnhaften Perfonen welchezu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen bernfen werden könnenwird gemäß S 36 des Gerigie Weſen geſe tzes vom 27 Januar 1877
vom 25 bis einſchließlich 3 Mai de der Geſchäfſsſtunden im Bureau für Wab langelegenheiten Große

Märkerſtr 20 2 Treppen rechts zu jedermanns Einſicht ausliegen
Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann innerhalb der

gedachten Friſt im genannten Bureau ſchriſtlich oder zu Protokoll Einſprache
erhoben werden

Halle a den 23 Mai 1905Der Magiſtrat
Staude

Ausſchreibung
Die Herſtellung der Fundgmente in Zementbeton ſür den Neubau

der Oberrealſchule an der Adolſſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote ſind bis

Dienstag den 6 Juni d JS8 vormittags 10 Ubr
an das Srrrh Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen im Zeichenſagl Zimmer Nr 37 des Hochbauamts zur Einſicht aus daſelbſt können auch die Verdingungsanſchläge

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von r wird die Straße AlterMarkt vom Dienstag den 23 Mai d Js auf die Dauer von 8 Monatenfür den rung und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 22 Mai 1905Die Poligei Verwaltung

Bekanntmachung
Behnfs Vornahme von Ausbaugrbeiten wird die Wieſenſtraße vom

h Js auf die Dauer von 45 Tagen für den Fahr und Reitverkehr
eſperrto Halle a S den 22 Mai 1905

Die PolizeiVerwaltung
Ausſchreibung

Die Lieferung und Aen in einer Keſſelſpeiſewaſſer Reinigungs
anlage für die Gasanſtalt J ſoll im Wege des Wettbewerbes vergeben
werden Angebote ſind bis

Montag den 5 Jnni mittags 12 Uhran die unterzeichnete Verwaltung zu Halle a Unterplan Nr 13
wo auch die Bedingungen bezogen werden können einzureichen

Halle a den 20 Mai 1905Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 20 April 1905 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Januar 1904
verſetzten und erneuerten Pfänder Pſandnunmmern von 80061 bis 83525 und
Pfandſcheine in ſchwarzem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung
freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen h kluſivfriſt

vom 8 Mai 1905 bis 7 Mai 1906bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und
Pfänder verfallen ger Reſervefonds des Leihamts bezw der

Halle a den 6 Mai 1905a Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Verſteigernng der verſallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Monat März 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die
Kann von 87001 bis 90668 tragen u über welche dieandſcheine in ſchwarz Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den Juni 1905 und an den daranf folgendenDe im de leider des Leihhanſes An der Marieukirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügendeAnzahl von Känfern anweſend iſt um 9 Nör vormittags und um
3/2 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art fonſtige Gold und Silbergegenſtände
wie Keiten Ringe Löffel uſw ſerner Betten Leib und Bettwäſche Schuh
wert er und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen
zum Verkauf

Einlöſnugen und Grnenuernngen der verfallenen Pfänder finden unr
bis zum 20 Jnni 1905 ſtatt worauf das beteiligte Publikum beſon

von

rei gewordenen
rtsarmenkaſſe

n das Handelsregiſter A ſtbei der wen n der gi hente
Paul Schanſeil Co in Hagt oeingetrggen Johaun von WGrich Lamprecht Karl nſämtlich in Halle g S Adolf an
in Bitterſeld Sermant ilz in
liſch Hermann Grober in en Siſt Geſamtprokurg in der Weiſe erkeidaß jeder berechtigt iſt die Geſenſ an r
mit noch einem Prokuriſten zu ver treten

Bitterfeld den 19 Mai 1905Amts Gericht
Verdingung von 20,7740 Brn

kohlenbriketis ſür die Könſaglig
Eiſenbahndirektionen Berüin in
berg und rigAngebote ſind vortofrei verſiegelund mit entſprechender Aufſchriſt bie
zum 6 rn 1905 vormittags 11 h
an d zechnnngs Buregn in Ber
liu W 85 Schöneberger Ufer T
Proben bis ſpäteſtens zum 3 Juni 1905
an die Königliche Werkſtättennſpektion
Grunewald einzureichen

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralburean
Zimmer 420 eingeſeben auch von dortgegen poſt und beſtellgeldfreie Ein
endung von 50 bar nicht in

Brieſmarken bezogen werden
Zuſchlagsfriſt bis 30 Juni 1905

erlin den 20 Mai
Königliche Eiſenbahn Dir ektion

Verdingung
Die Lieferung von ca 183 ebm Kiefern

holz zu Brückenbalken ca 25 ebmn
Eichenholz zu Streichſchwellen e
880 qm kiefernen und eichenen Bohlen
und ca 275 qm kieſernen und fichtenen
Brettern ſoll vergeben werden Die
Anusſchreibungsbedingungen ung
gegen poſtſreie Einſendung von 1,5Mark nicht in Poſtmarken von hi r
bezogen werden Angebote ſind ver
ſchloſſen und mit entſprechender Anſ
ſchrift verſeben bis zum Eröffunngs
termin Dienstag den 6 Juni 1965
vormitt 11 Uhr an die unterzeichnete
Jnſpektion einzureichen

Aſchersleben den 19 Mai 1905
Königl Eiſenbahnbetrieb sinſpeltion 1 1

DTSTIs z
Eine ſeit ca 40 Jahren in beſt LogeStendals Hauptverkehrsſtr betrieb

flotte Bäckerei iſt per 15 Oktbr 1905

e

entnom en werden
le a den 22 Mai 1905

Städtiſches Hochbanamt

V

Reborf ſt

menTer ne modern 23

SPRACHM
in der Einzigen on

Berlitz School
in Halle Wilkelmst 30 p

Gegründet 1878
Nur erste männi Lehrkräfte

Dir A Soupiron E S C

Nene Tages und Abend
Kurſe in Buchführung Korreſpon
denz,Kontorarbeiten Stenographie
Maſchinenſchreiben Schönſchriſt
Sprachen 2c beginnen täglich
Stellennachwels Penſion Herren
und Damen Abteilung Proſpekte
gratis Bücherreviſor Carl Gieſe

uths Handelslehranſtalt Halle
ternftraße 54

Buchführung
Stenographie Maſchinenſchreiben
Schönſchrift 2c lernt man ſchneſt
und gründlich bei Flockeuhaus
jetzt Brüderſtraße 11 Einzelunter
richt Stellennachwels

Engl Sprach Unterricht
wird nach der Methode Berlitz
erteilt Miß Flight geprüſte
Lehrerin Große Steinſtraße 65 J

el
Mäununliohe

W dOffertbriefen
die anf Chiffre Inſerate eingereicht
werden wolle man

nie Originalzengniſſe
oder andere Wertgegenſtände be
fügen da die Expedition dieſer

eitung für den Verbleib derſelben
eine Verantwortung übernehmen

kann zumal ihr die Anſtraggeber
der Chiſfre Inſerate in der Regel
unbekannt ſind

Ein Stellmachergeſelle
findet dauernde Arbeit bei Joh

an Stellmachermeiſter Roß

eben cMalergehilfenn Auſtreicher
ſofort geſucht Andreas Buſchen
dorf Menſelwitz S A

Solide Schiefer und
Dachdecker Geſellen ſucht gegen
hohen Lohn ſofort H Röſſel
Greußen in Thüringen

Zum 1 Juli ds Js
iſt die Stelle des Kaſlellans im
von e Stiſt zu beſetzen
Reflektanten mögen ſich ſchriſilich
melden bei der Aebtiſſin Rathaus
ſtraße 15

Knechte Burſchen Mädchen
für Stadt und Land erhalten
koſtenfrei gute Stellen ſofort
Miet Reiſe Und Zehrgeld
Loniſe Bärwinkel SrelleuverVierſeburgerſtrahe 9

Die Ueberſchriſtézelle W Vſg

für dal 25 Pfg

Hofanfſeher
verheiratet mit guten Zengnifſen
verſehen ſucht zum 15 Juni reſp
1 Juli er Rittergut Piethen
Poſt Edderitz in Anhalt

W vibliohe

Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche freund
lich gewandt und zuverläſſig fin
det zum 1 Juli oder früher an
genehme Stellung Gehalt nach
Uebereinkunft Offerten unter
F 0335 in der Expedition
niederzulegen CBeſſeres Mädchen
oder Stlitze der Hausfran die im
Geſchäft mit helfen muß per ſo
fort oder bald bei hohem Gehalt
geſucht M Wolter Kolonial
waren Apolda

Aelteres Mädchen
für einzelne Herrſchaft geſucht
vorzügliche Privatſtelle Frau
Anng Fleckinger r an
lerin Kleine Ulrichſtraße 9

Mädchen für einz Dame
und kinderloſe Privat Herrſchaft
Kinderfränlein Hausmädchen aufs
Land ſucht Emilie Fiſchmann
Stellenvermittlerin Dachritzſtr 3

al
Männliohe

m

SèSJ

jccJ

Tüchtiger Bäckergeſelle
Ofenarbeiter ſucht ſofort oder

ſpäter dauernde Stellung Off
an Panl Sander in Sangerhanuſen

Mühlgaſſe Nr 34 e
Witwer 46 Jahre

alleinſtehend gelernter Schmied
weiß mit allen landwirtſchaſtlichen
Arbeiten gut Beſcheid ſucht einen
Poſten wenn möglich auf einem
Gute wo etwas Schmtiedegrbeit
verlangt wird Die übrige Zeit
kann andere Arbeit verrichtet
werden Antritt ſoſort Näheres
durch Friedrich Große Stellen
vermittler Leipzigerſtraße 75

än n
Weibliche

trrcceaaerrrerrrrrrerrrecceaeeGebild junges Madchen
22 Jahre alt im SchneidernAnsdeſſern ind allen hänslichen
Arbelten geübt ſucht zum 15
Juli in beſſerer Familie Stellung
als Stütze der Hausfrau wo fie
ſich in Kochen noch gründlich
vervollkommnen kann Kleiner
Gehalt erwünſcht Werte Oſſert
erbeten unter A E 18 poſilgd
Schkenditz Bez Halle g/S, e

Embpfehle Stützen
welche kochen können neite Haus
und Kindermädchen zum 1 Funi
und 1 Juli Anna Winkler
Stellenvermittlerin Gr Brau
hausſtraße 31

ders auſ rkigg gemacht wird
le g/S den 23 Mai 1905

Das Leihamt der S

Kleine Anzeigen

Werten
Wohnunxen

Kirchnerſtraſte 20 part
oder I Etage herrſchaftliche Woh
nung 78 helzbare n viel
Zubehör Gartenbenutzung l Juli
oder ſpäter zu vermieten

Königſtraſze 58 Neuban
herrſchaftülche Wohnungen mit
Eckzimmer Balkon Bad Jnnen
kioſeit Mädchenkammer in der
Wohnung im Preiſe von 6800 bis
850 per 1 Oktober 1965 an
ruhige Mieter zu vermieten
Näheres daſelbſt beim Banführer

An ruhige Leute
iſt eine der Neuzeit entſprechend
eingerichtete ſehr ſchön gelegene
ſonnige herrſchaftliche Wohnung
5 Zimmer Balkon Mädchen
kammer Speiſekammer
zimmer Jnnenkloſett per 1 Okt
zu vermieten Näheres Groſſe
Brauhausſtraſſe 17 im Drnckerei
Kontor

Freundliche Wohnnng
3 Stinben 2 Kammern Küche
Zubehör iſt zum 1 Juli 1905 zu
vermleten Zu erfragen Kleine
Klausſtraße 15

Liebenauerſtraſte 13
halbe Etage 2 Stuben Kammer
Küche Zubehör zu vermieten

Schwetſchteſtraſſe 25
Wohnung 2 Stuben Kammer
Kliche und Zubehör 260 per
1 Juli d Js zu vermieten

Kleine Wohnnug
Hof parterre zum 1 Juli zu vermieten Adler Apothetke Geiſt
ſtraße 15

Stuve Kammer n Küche
1 Jnti zu vermieten 43 Taler
Schützenſtraſſe 15 Hof II

Möblierte Wohnungxen
Sohlafatellen

Unter dieſer Rubrik werden auch eln
zeillge Kmzelgen aufgenommen

Möbl Zim z v Ranniſcheſtr 15 II

Geichv 3
ÜÜooéké25 000 und 40 000 Mt

ſind zu billigen gſufen anszuleih

Offerten unter U a 9722 an
Rudolf Moſſe Halle

5000 Mark
will ich auf erſte Stelle ausleihen
Offerten unter V b 9723 an
Rudolf Moſſe Halle

28,000 wart
ſuche auf gute erſte Stadihypothek
bet 2450 Mietsertrag OGoetze Karlſtraße 25 parterre

Mehrere kräftige Mädchen
mit guten Zeugniſſen ſuchen l Juni
und 1 Juli Stellung Martha

Brandt Stellenvermlittlerin Leip
zigerſtraßze 18 Fernruf 2646

26,000 Mark
zur I Stelle auf neuerbautes
Grundſtück ſoſort oder 1 Juli
geſucht Offerten unt D 2189

an die Expedition

27,000 Mark
möchte ich anf mein Gut von 43
Morgen Nähe Weißenfels als
1 Hypoihek aufnehmen Offerten
unjer V c 9724 an Rudolf
Mofſſe Halle

auf ſehr gute Hypothek ſoſort 1
Jnli oder ſpäter geſucht Ver
mittler verbeten Werte Offerten
unter W 2184 an die Exped

10 13,000 Mark
für ländl Grundſtück innerhalb
50 0/0 der Wert und Feuertgxe
geſücht Oſſerten unter 61856
G an die Expedition

9000 weark
ſuche auf neuerbautes hochrentabl
Grundſtück Mielsertrag 3400
zur 2 Stelle dahinter ſtehen noch
3000 Offert unter 6128 R
an die Expedition erbeten

5000 Mark
hinter Sparkaſſengelder auf neues
qut verzinsliches Eckgrundſtück von
pünktlichem Zinszahler ſofort oder
ſpäter geſucht Offerten unter E
2190 an die Expeditſon

Geld Geſuch
300 werden von einem ſtreb
ſamen Geſchäſtsmann per ſofort
gegen 10fache Sicherheit bei
hohen Zinſen bis 1 September
1905 geſucht Offerten unter M
0610 an die Expedition e

2 Aktien
Zoologiſcher Garten ſind weg
zugshalber zu verkaufen Zu er
fahren in der Expedition 161

2 Anteile
a 500 vom Bürgerl Branhaus
Merſeburg billig zu verkauſen
Offerten unter V z 9721 an
Rudolf Moſſe Halle

i tuckp
Seiten ſchönes

herrſchaftliches Gut mittl Größe
mit fruchtbaren Feldern Wieſen
und großartigen Gebänden ver
käuflich Belebte Gegend ſchöne
Lage bequeme Bewirtſchaſtung
ff Herrenſitz Offerten befördert
die Expedition unter K 0O608

Erbteilungshaiber
ſind die Hausgrundſtücke Pfänner
höhe 32 und Lindenſtraße 9 in
Halle ſoſort unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen Offerten
erbittet und Auskunft erteilt
Hempel Nordhanſen Stolberger

ſtraße 68 eNenerbantes Wohnhans
Mittelwohnungen 6 Proz ver
zinslich zu verkanfen Anzahlung3000 Offerten unter E 21 88
an die Expedition

2WWindmühle
e 2 Morgen gutem Acker und

flottem Mehl und Futtere in einer Krelsſtadt An
alts odesſallshalher ſehrpreiswert zu verkaufen Offerten

unter 6169 X in der Exped
nlederzulegeun

Stadt Halle a S
anderweitig zu verpachten event mit
Grundſtück zu verkaufen Ausk erteilt
C Kraut Stendal Breiteſtr 3

r Haſie 5 P
Fedes Wort m Text 7 Pa

Meine Vockwindmühle
mit Haus Garten und Acker be
abſichtige ich altershalber bei ge
ringer Anzahlung billig zu ver
kanſen oder zu verpachten Mühle
auch zum Abbruch Zu erfragen
bei Marx Wettin a/S

Nußſ pa Herrenſchreibtiſch
4 Schränke neu billig zu verk
Zu erfragen Albrechtſtr 36 ,r

Ein Fabrikationsgeſchäft
für 3000 Mark zu verkanfen Gute
Exiſtenz Offerten unter J 2194
an die Expedition

Friſenr Geſchäft
Flottes Stub Geſchäſt mit etwas
Hauskundſchaft in beſter Lage der
Stadt 24000 Einwohner Prov
Sachſen guter Zigarrenumſatz
monatlich bis 150 wegzugs
halber ſoſort oder 1 Jnli zu ver
kaufen Offerten von Selbſt
reflektanten unter N 0611 an
die Expedition cMaterialwarengeſchäft
Wegen Todesfalls beabſichtige ich
mein Haus mit gutgehendem ſeit
56 Jahren beſtehendem Material
waren Spirituoſen Zigarren
Mehl und Futterartikel Geſchäft
zu verkauſen Dasſelbe liegt an
guter Geſchäſtsſtraße einer Stadt
bei Naumburg a/S Anzahlung
8 10,000 Mk Zur Uebernahme
ſind außerdem 6000 Mk nötig
Reflektanten bitte ihre Adreſſe
unter D 0602 in der Exped
niederzulegen

Kolonialwaren Geſchäft
verbunden mit Dünge und Futter
mitteln Sämereien und Neben
branuchen mit neuem maffiven
Grundſtück und Niederlage beſteht
ſeit ca 20 Jahren in beſter Lage
Hauptſtraße einer Garniſonſtadt
der Provinz Sachſen großer Um
ſatz noch bedeutend erweiternngs
fähln gute treue Landkundſchaſt
iſt krankheitshalber unter günſt
Bedingungen ſofort zu verkaufen
der be verpachten Erfſorderlich

Offerten unter8179 Z an die Expedition

Material warengeſchäft
mit gutem Umſatz umſtändehalber
zu verkanſen paſſend für Anfänger
Offerten unter A 56 bahnpoſt

lagernd Halle c
Jn Kreisſtadt Anhalts

iſt per ſofort ein Koloniglwaren
Geſchäft mit Branntwein Klein
handel zu verpachten Gefällige
Offerten unter 6177 V bitte
an die Exped

Gaſthof
mit jährl ca 300 Hektoliter Bier
umſatz Nähe Leipzig Ausflugsort
ſoſort erbteilungshalber zu ver
kaufen Ernſtliche Reflektanten
erfahren Näheres unter 6184
E an die Expedition

Stadt Reſtaurant
bei Erfurt Tanzſagal 37 ar Garten
400 H Waſſer und elektriſches
Licht im Hanuſe bei 10,000
Anzahlung zu verkauſen Offert
von Selbſtkänſer unter L 0600
an die Expedition 0

Tüchtige gewiſſenhafte
Geſchäfſteſran verheilratet kinder
los ſucht beſſeres Reſtaurant oder
Filiale Branche und Ort gleich
per 1 Zuli zu übernehmen
Kantion vorhanden Offerten an
Lüthens Vuckenwalde

Plüſch Garnitur
er ge rot billig Gelegeneitskanf verkauft Spitze 38
Schanufenſtergeſtelle f Bäckeru Konditoren Gr Wiarterſr 23

Ein Dreſchfatz
Eine gut erhaltene Lokomobile
mit Apparat iſt erbſchoſtshalber
ſehr billig zu verkaufen Wilh
Wiklle Wegeleben e

Nähmaſchine
ſehr billig zu verkaufen wenig
gebraucht Georgſtraſte Z p lks

Hobelbänke
zu verkaufen Körnerſftraße 8 II

Eiſerne Pumpe
4 Jahre gebraucht 23 m lang
verkanſt Friedr Zander Beeſen

ſtedt eZehnſitziger Onmnibus
ſteht billig zur verkanfen in Roſtla
am Harz Wolſſtraße 4 e

Ein Stärken
11 Jahr alt zu verkanfen Eins

dorf Nr 28 oGroſzer flotter Zugeſel
zu verkauſen Wilh auch
Lauchſtädt

25 Stück fette Hommel
und Schaſe verkauſt R Thener
jahr Erdeborn

70 Merzſchafeverkauft Guntsverwaliung Möl
lendorf bei Mansſeld e

re

c a
4 cS S

ene
d l 100
Fahrräder geöraucht wenn auch
deſekt kanft Renner Schülershof

e ee Ee mine
c Penſion

Da meine Söhne nicht mehr zu
Hauſe beabſichtige ich 1 bis a
ſchulpflichtige Mädchen von an
wärts in Penſion zu nehme
Gefl Offerten erbeten unter
2193 an die Expedition

Für Handwerker
Buchführnung wird noch über
nommen bei billigſter und ſauberſter

Ausführung Gef Offerten unter
M 0337 an die Exped erb

Auskunft über
Kinderlos Zimmer Berlin
Diedenhoſerſiraße

Eine Pferdederke
verloren worden von Bei ſderſe
bis nach dem Roß Bitte n
eben bei Hermann Wielich n
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